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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Himbeer-Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald,
Rasenschmielen-Eschen-Wald, Birken-Buchen-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06663

Am Rand des Pritzer Sees stockt in dessen Verlandungsbereich ein Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald auf sehr feuchten - nassen, vererdeten 
Torfen.
"Landeinwärts" schließt sich dem sehr feuchten Bruchwaldaspekt ein feuchter Erlen-Bruchwald an, zu dessen Krautschicht neben 
Sumpfsegge auch Rasenschmiele, Himbeere, Geißblatt, Pfeifengras etc. gehören.
Nach Osten hin nimmt eine Verjüngungsschicht aus Esche einen zunehmenden Anteil ein.
Nicht nur im direkten Uferbereich, sondern auch innerhalb einer nordöstlich gelegenen Senke, die sich dem feuchten Bruchwald anschließt, 
ist ein sehr feuchter - nasser Sumpffarn-Erlen-Bruchwald angesiedelt. Innerhalb dieser Senke gibt es mineralische flache "Kuppen", auf 
denen frischer Laubwald aus Birke, Buche und Esche stockt. Im Osten befindet sich ein Rasenschmielen-Eschenwald, ansonsten gehört die 
Esche nur sporadisch im Ostteil zur Baumschicht.
Am Ostrand liegt innerhalb des Bruchwaldes ein kleiner zum See hin offener Torfstich.
Großflächig grenzt der Bruchwaldbiotop an das Röhricht des Pritzer Sees und an Laubmischwald.  Im Osten grenzt kleinflächig ein zum See 
hin führender Kanal an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Padus avium Thelypteris palustris

Athyrium filix-femina Betula pubescens Carex nigra Dryopteris carthusiana
Fagus sylvatica Lonicera periclymenum Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Molinia caerulea Oxalis acetosella Phragmites australis Ranunculus repens
Rubus idaeus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sorbus aucuparia


